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Mesbaäener Sacke - VIatt
Lar- u»ä Fremdenliste.— -

Kndieint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
®**wgipr »is (einschl. Amtsblatt) : pür das Jahr Hk . 9.—, für das Vierteljahr

» ftr einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk 11.40,
3-®0, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche

**" Nummern 10 Pfg.
Schrift » and CeschäfUleitung pemspr . Nr. 3690. .

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden 4.
Einrtckungsgebflhr för das Bade - Blatt ; Die 5 mal fesp . Petitseile 30 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wcxfoen' Hauptlhte , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp . Reklameteile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags hei der Oesehfiftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

b- —>——. . ■ sdiriebenen Tagen wird keine Gewahr übernommen . -

8p . 32.

Bekanntmachung.
, Antrag des Herrn Regierungspräsidenten

atte die französische Behörde die Einfuhr von
aketen mit Lebensmitteln aus dem unbesetzten
«biete für Wiesbaden und Umgebung gestattet.

Dieser Verkehr ist in Kraft getreten.
Dei Ankunft des ersten Wagens wurde eine

grosse Anzahl Pakete mit unerlaubten Waren, wie
eitungen, Bekanntmachungen usw. festgestellt.

Als erste Warnung wurden die Vorgefundenen
egenstände vernichtet , bzw. verbrannt , und die
e bnsrnittel den Adressaten ausgehändigt.
. Eli] Zwei<:er  Wagen ist dieser Tage hier ein-5 roffen. Da bei den ersten durchsuchten Paketen

jederholt eine grosse Anzahl unerlaubter Waren
s gestellt wurde, ist der Wagen nicht ausgeladen,

k eJ n atd unsern  Befehl nach Frankfurt zurück¬
befördert worden.

Die französische Behörde setzt die Bevölkerung
ermi t‘ n Kenntnis , dass die erteilte Genehmigung

^genbiicklich zurückgezogen wurde und dass der
a^ n Künftighin nicht mehr hereingelassen wird.

b . Versorgung der Stadt dürfte dadurch wenig
Un ", ra ^tigt werden, da der Wagen dank der
I , r'c"tigkeit der Behörde, die dessen Beförderung

enthielt 60 S0̂ te» itlj der  Hauptsache Zeitungen
Wiesbaden,  den 28. Januar 1919.

He Lt. Colonel, Administrateur du District.
P i n eau.

Bekanntmachung.
werden alle aus dem deutschen

hpc»h£.nlenS  Entlassene , die sich ins besetzte Gebiet
franko ; ' uZWl C*<s är2U'cher Untersuchung einem
Pnt. sc ben Feldlager zugeführt . Man wird daselbst
vorti»hSUn̂ der  V eu*e>Desinfektion der Kleider usw.
fra .. me"‘ diesen Personen wird ein von der
auspph“SC ^-eil Militärbehörde ausgestellter Schein
schritt l ndlgt» worin bestätigt wird, dass der Vor¬
schrift Genüge geleistet worden ist.
»nVnrJC P emejnden sind dafür haftbar, jeden Neu-
noiZl 'üg; der, in ihrem  bereich Wohnung ge-
aoa>n H hHt’ V"d der s,ch dieser  Massregei ent-
Jufin habCn k°nnte , den französischen Behörden
Bestrafung ZU bnngen ’ Bei  Unterlassung erfolgt

Wiesbaden,  den 28. Januar 1919
Der Administrateur du Cercle de Wiesbaden ville.

Die neue Zeit und das Theater.
Von Dr. Karl Zeiss.

WVOlu*ion ^t gleich zu ihrem Beginn ein
rensBr a  vollbracht , indem säe die Theater-
EnfwieU ’ dlese  unwürdige Fessel einer freiheitlichen

ung des Theaters mit einem Schlag beseitigte.
Tendenz Kevoiiition unterstützt mit Nachdruck die
hiirfAnAo’ Theater als künstlerischen und volks-
zum M,! ui,r^an!Smus zu  werten . Die Theater sollen
aind  mit d?*!reich der Kultusministerien gehören und
zu^ m™! cenL Universitäten, Galerien und Schulen
ateilnnfr Zubp rm ‘ Die schmachvolle Zusammen-
aorh E. mu den „Lustbarkeiten “, worin auch heute
nicht* n der Maßgeblichen gewohnheitsgemäß
hat An ™” ’ "at aufzuhören. Ein Reichstheatergesetz
festzulegen31121™ Komplex der Fragen zu ordnen und

Mâ P«r-Evolution hat die Hof theater  beseitigt,
schirh+̂ n rei!lcb uicht vergessen dürfen, dass die Ge-
suf , deutschen Theaters zu einem guten Teil
— d€ül  beruht , was die Hoftheater geleistet haben.

Samsta g , I. Februa r 1919.

Geldstrafen.
1. Auf Anordnung des Komnfandierenden Generals

wurde der Herr S. wegen verleumderischer An¬
gaben über französische Soldaten zu 200 Mark
Geldstrafe verurteilt.

2. Eine Geldstrafe von 200 Mark wurde der Ger¬
trud Müller,  Kronbergerstr . 5, auferlegt wegen
Beförderung von Briefen.

3. Wegen Beförderung von Briefen (und Versuch,
sich der Durchsuchung zu entziehen, indem er
die Briefe in der Bahnhofshalle fortwarf) wurde
der S. Vom er , Bismarckring 2, zu einer Geld¬
strafe von 250 Mark verurteilt.

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.

Für morgen Sonntag ist nachmittags 4 Uhr im
Abonnement ein Symphonie - Konzert  des
städtischen Kurorchesters unter Leitung des städt.
Musikdirektors Herrn Carl Schuricht vorgesehen.

Veranstaltungen im Februar.
Für den Monat Februar hat die Kurverwaltung

von der Herausgabe eines gedruckten Programmes
Abstand genommen und wird die in Aussicht ge¬
nommenen Veranstaltungen von Fall zu Fall ver¬
öffentlichen. Neben den täglichen Abonnements¬
konzerten  sind auch diesmal als Veranstaltungen
im Abonnement eine Anzahl Symphoniekonzerte,
Kammerkonzerte , Komponisten - und Solisten-
Abende  vorgesehen.

Die Konzerte in der Kochbrunnen- Trinkhalle
finden weiterhin dreimal wöchentlich und zwar
Mittwochs und Samstags um 11 Uhr, Sonntags
um 11,/2 Uhr statt.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Wochenspielplan fm Residenztheater. Sonn¬

tag nachm. 3 Uhr „Florians Hochzeit“. (Halbe
Preise). Sonntag abends 7 Uhr „Der gute Ruf“.
Montag abends 7 Uhr „Die fünf Frankfurter “. Diens¬
tag abends 7 Uhr „Die Witwe von Ephesus“.
Mittwoch abends 7 Uhr „Der gute Ruf“. Donners¬
tag abends 7 Uhr „Der Schlafwagenkontrolleur“.
Freitag abends 7 Uhr „Die fünf Frankfurter “. Sams¬
tag abends 7 Uhr, neu einstudiert , „Moral“.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Ein Wiesbadener auf der Friedenskonferenz.

Für die wichtigsten Zweige der auf der Friedens-

Mau wird aber ebenso klar darüber sein müssen, dass
das Hoftbeater-System veraltet und überständig ge¬
worden war. Wasl an die Stelle der Hofbühnen bisher
getreten ist — die Landestheater mit den verschieden¬
artigsten Verfassungen —, ist noch zu neu und
unerprobt, um beurteilt zu werden. Die städtischen
Bühnen, moderner und freiheitlicher organisiert,
scheinet den Sturm besser überstanden zu haben, weil
sich hier Grundlagen fanden, auf denen organisch
weitergebaut werden kann, und weil sie vor allem in
ihrer materiellen Weiterexistenz nicht bedroht waren.

Die Revolution hat dem Stand der Bühnenkünstler
und der Theaterangestellten überhaupt zunächst die
Verwirklichung alter sozialer Forderungen gebracht,
deren Berechtigung sich niemand verschliessen wird.
Forderungen, die darüber hinausgehen, bedürfen einer
sorgfältigen Prüfung. Wenn künstlerische und soziale
Fragen sich berühren, so ist äusserste Vorsicht und
feinster Takt geboten. Es geht nicht an, dass aus
sozialen Gründen künstlerisch rückschrittliche Maß¬
nahmen und Entschliessungen der Bühnenleitung zu¬
gemutet werden. In solchen Fällen müssen andere
Auswege (auf dem Gebiet des Pensionswesens) gesucht

konferenz zur Verhandlung kommenden Materien
sind von der Regierung Sonderkommissionen ge¬
bildet worden. Die rechtspolitische Abteilung unter¬
steht dem Marburger Völkerrechtslehrer und Ab¬
geordneten der Nationalversammlung Prof. Walter
Schücking. Als sein Generalsekretär wird ihn Dr.
jur . Julius Rosenthal,  bisher in der Kommunal-
verwaitung der Stadt Wiesbaden tätig, begleiten,
wie wir in der „Wiesb. Ztg.“ lesen.

— Geschäftsbriefe . Nach dem unbesetzten
Deutschland sowie nach Eisass-Lothringen und den
neutralen Ländern sind nur Briefsendungen in ge¬
schäftlichen  Angelegenheiten zugelassen . Die
Sendungen müssen den Namen und die Adresse
des Absenders sowie den Vermerk „Geschäftsbrief“ ,
tragen . Der Absender übernimmt durch eigen¬
händige Unterschrift dieses Vermerks die persön¬
liche Verantwortung für die Richtigkeit.

— Der Verband der Gastwirtsgehilfen Deutsch¬
lands hat sein Büro Grabenstrasse 5 wieder eröffnet,
ln allen sozialpolitischen und fachgewerblichen
Fragen wird jede gewünschte Auskunft erteilt . Das
Büro, von einem Fachmann geleitet, ist geöffnet
von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 2—4 Uhr
nachmittags.

General Lacapelle, der kommandierende
General des I. Armeekorps , übersiedelte vom Schloss
am Marktplatz wieder nach dem „Hotel Wilhelma“
wo er auch zu Beginn seines Aufenthaltes in Wies¬
baden Wohpung genommen hatte.

— Einführung von Pauschalverrechnung für
den Stromverbrauch kleinerer Wohnungen. Wegen
der Schwierigkeiten in der Beschaffung von Elek¬
trizitätszählern hat der Magistrat beschlossen,
kleinere elektrische Neuanlagen in Wohnungen, für
die ein Zähler nicht gesetzt werden kann, gegen
Stromverrechnung nach Pauschalsätzen an das
Kabelnetz des Elektrizitätswerkes anschliessen zu
lassen. Die Bedingungen sind in der Bekannt¬
machung des Städt . Elektrizitätswerkes (Anzeigen¬
teil) angegeben.

Amtliche Veröffentlichungen.
Kartoffeln für Selbstversorger.

Nach einer Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom
18. d Mts wird vom 20. d. Mts . ab die Kartoffelverbrauchs-
menge der Selbstversorger von V/ 2 Pfg . auf 1 Pfg . je Kaps « »>
Tag herabgesetzt . Darnach wird auf den Kopf der Selbstversorger
0,90  Zentner zur Ablieferung an die Stadtverwaltung frei. Die
Selbstversorger werden ersucht, sofort die freiwerdenden Mengen
an das Städtische Kartoffelamt Boseplatz 1 abzuliefern.

Wiesbaden , den 28. Januar 1919.
Der Magistrat.

und gefunden werden. Soziale Bindungen dürfe»
keinesfalls dazu dienen, den Wert des einzelnen zu¬
gunsten kollektiver Behandlung herabzudrücken. Da*
würde eine Senkung des Kunstniveaus der Bühne
herbeiführen. Vor allem muss aber davor gewarnt
werden, die Grundsätze, die für die Gestaltung de*
Fabrikbetriebes richtig sind, ohne weiteres auf da*
Theater zu übertragen. Der Fabrikarbeiter übt im all¬
gemeinen eine regelmäßige ununterbrochene Tätigkeit
innerhalb einer bestimmten Zeitspanne, der Bühnen¬
künstler und Bühnenarbeiter ist im Rahmen eines Be¬
triebes tätig, der seiner Natur nach so unregelmäßig
wie nur denkbar ist. Hier treten Entspannungen, Ent¬
lastungen ganz von selbst im Betriebe ein, die die Fabrik
gar nicht kennt.

Die Revolution im Theater zeigt die Tendenz nach
Mitbeteiligung der Künstlerschaft an der
Leitung.  Wer realpolitisch denkt und billigen popu¬
lären Schlagworten aus dem Wege geht, wird sagen
müssen, dass die Bildung von Beratungs- und Be-
schwerdeinstanzen aus der Künstlerschaft heraus
denkbar und möglich ist, dass es aber grundverkehrt
wäre, die künstlerische Persönlichkeit des Leiters, der

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Frieüricb-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
AffltL Fahrkarten -Ausgabe. Amt!. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten üettkarte »,
Gepäckscheine und Gepfickvefsicherungspolicen ohne Zustellungsgeon r.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurfick-
genommea . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von

Zügen.  Schiafwagenkarten.
Beisegepäcfcversichenmg . ReisensfallTersichenmg.
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Vormittags-Konzerte
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrxnmen - Trinkhalle.

Wiesbadener  Badeb ' att.

Vormittags « Uhr»
1. Choral : „Ein feste Burg ist unser Gott“
2 - Ouvertüre zur Operette „Grigri “ Lincke
8 . Sciliano , Intermezzo . . . . . Jessei
4 . Walzer aus der Operette „Die

geschiedene Frau “ . Fall *
5 . Fantasia aus „Cavalleria rusticana “ Mascagni
®. Goldfisch-Duett aus „Obeien Zehntausend“

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 49. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kur0rcl «©ster.

Czardas aus „Ooppeiia“
Fantasie aus der Oper „Der Trom¬

peter von Säkkingen*
Largo cantabile in Fis-dur
4!<a emische Fest-fJuverture
Erinnerung an Chopin . . . .

Sam stag , dea h Februar 1919.
L . Delibes
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V . Nessler
Jos . Haydn
Joh . Brahms
J . H. Bekker

piserFriedrliBöd
ü Neues städtigohes Badhaus u. Inhalatorium n
|J Thermal - und Siiaswiisoertäder . Kohlensäure - uni "

Abend-Konzert.
8 Uhr. 50. Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorcfooster.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister,

leituog : Herr Hermann Irma ?« Städtischer
■Kurkapellm eister.

L Huld g>-ngrmarsoh . . . ? . . F . Liszt
2 . Guveriure zur Oper „Teil * . . . G. ßossini

Ouvertüre zur Oper „Zampa“ .
Bujaderertinz *nd Huchzeitszug
Intermezzo iu E-dur . . . .
Slavische fänie Nr. 7 und 8 .
Ouvertüre zur Oper. „Die Zauber¬

flöte “ .
Andante , Streichquartett . . . .
Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . . .

F . Herold
A . Rubinstein
Joh . Brahms
A . Dvoräk

0
D
0
D

i zum Ichützenhof!
gJcbBtzeßhafstrasse4 (Hot»!«iagang) - Thermalbäder mit ßuhegeiegenbeit. I

Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr . Trmauer
Fangopackungen , elektr . Wasaerbäder , Ws -sw -’
koren , Massagen M0, r . „ Sandbäder . - Banal - u.
Apparat - l»haiIation mit Wiesbadener Thermal-
Wasser , Weilbaohor Sohwefeiwasser , ätherische»
Oelcn. Sauerstoff etc .. Pneumatische Apparat«
- Trinkkur an der Adlerquelie -

W . A. Mozart
J . Massenet

C. M. v. Weber

Jeder Fremde liest
4

das „BADEBLATT“

KOS1QME
MÄNTEL

PELZE
I. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
DAMEN-MODNEN LÄNGGASSE20 UNTERRÖCKE

Kaffe © Reichskansiar
und Weinstuben.

906

Bärenstrasse 0.
Vornehm gemütlicher Aufenthalt . -—

Weine erster Firmen, -isg
TagjSisfi erstklassiges ICüsistler-fConzert.

R- Egert.
mm

Prämiiert Gold. Medaille
vr«. P.Helun,Zahn-Praxis

Friedriohstr . SO I. Tel.
f

3118.
Zahnschmerzbeseitiguiig, Sahnziehea,

Hervtöten, Plombieren, Zahnreguliernngen,
Künstl. Zahnersatz sb di«. Austunruagp"u,A. m.

Dentist des Wiesbadener Beamten Vereins.
- - Sprechstunden von 9—6 Uhr. - 635

Kriegsbeschädigte Sor,derbelih

tim
ist die Nummer der

Grünen Radler
3 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse . —
Besorgen alles schnell und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Kriet ' sinvaiirte . 775

Vergesst die hungernden
Vögel nicht!

PALAST-HOTEL
IfraiszpiSaSz.

Jeden Mittwoch und Sonntag
Tee - Homert im

Wintergarten.
865

die Last der Verantwortung nur dann tragen kann,
wenn er die Freiheit des Entschlusses besitzt , in ihrer
Selbständigkeit beschränken zu wollen . Die Verkehrtheit
dieser Anschauung wird vielfach von den Künstlern
selbst zugegeben . Wirklichen Künstlern kann nichts
daran liegen , in einem neuen Sinn „beschränkte Inten¬
danten “ zu haben . Sie haben unter den von Natur aus
so gearteten Theaterleitern , die durch Zufall und
Cliquenwirtschaft an die Spitze gelangten , ohnehin
genug zu leiden gehabt . Wenn die -selbständige künst¬
lerische Tätigkeit des Bühnenleiters ausgeschaltet
erscheint , so werden die Theater mit absoluter Sicherheit
auf das Niveau unpersönlich geführter Beamteininstitute
herabgedrückt werden . Die Bühnengeschichte berichtet
uns nur von markanten Bühnenleitern . Sie berichtet
von Schröder , von Schreyvogel , Laube , Georg von
Meiningen , u . a ., aber niemals von einer berühmten
„Kommission “. Und die durch Bühnenkünstler ' ge¬
bildeten Sozietätstheater , die nach kurzer Zeit rühmlos
versanken , sollten doch deutlich warnende Beispiele sein!

Wenn die Künstler von allen denen , die nach altem

Spiachgebrauch ihre Vorgesetzten sind 1, menschliches
Verstehen , soziales Empfinden , Gerechtigkeitsliebe und
Güte bei aller Festigkeit der Führung fordern , so haben
sie di eimal recht und niemand wird es ihnen verargen.
Aber sie können selbst das ihre dazu tun , indem sie
ihre Forderungen durch ein verstärktes Verantwortlich¬
keitsgefühl und durch einen ausgeprägten Sinn für das
Ganze des Kunstwerks und die Harmonie des Kunst¬
betriebes überhaupt , frei von Ichsucht und Sonder¬
bestreben , unterstützen . Die Verständigung sollte als
eme der schönsten Errungenschaften der Revolution der
oberste Grundsatz auch im Kunstbetrieb werden!

Die Revolution hat , wie auf anderen Gebieten , auch
innerhalb des Theaters !eine Lohnbewegung  hervor¬
gerufen , die namentlich in den . ersten Wochen zu

unerfüllbaren Forderungen geführt hat . Hier hat schon
grössere Einsicht in die wirtschaftlichen Bedingungen
inzwischen zu mancher Mäßigung geführt . Und wenn
trotz der furchtbaren wirtschaftlichen Situation , die über
Deutschland hereingebrochen ist , hier schon Beträcht¬
liches , namentlich auf dem Gebiet sozialer Mindest-

| Forderungen bei den unteren Gagen und Löhnen erreicht
j worc en so  darf doch der Künstlerstand nicht ver-
[ gesf eih dass in dem Augenblick, in dem Arbeitslosigkeit
; ^ uckgang der Erträgnisse auf allen Gebieten

herrschen , überspannte Forderungen nicht gestellt
werden dürfen , wenn nicht das sichere Fundament auf
dem unsere Theater ruhen , erschüttert werden soll.

Die Revolution hat eine alte Forderung in aller
Deutlichkeit aufs neue formuliert , nämlich die , dass die
Theater der gesamten Bevölkerung zugute kommen
sollen . Hier sind schwerwiegende Fragen zu lösen.
Es muss ein Ausgleich gefunden werden zwischen den
durch Gehaltsaufbesserungen und die unverminderten
künstlerischen Forderungen erhöhten Ausgaben und
den durch eine Verbilligung des Theaterbesuches zu
erwartenden Einnahme -Ausfällen . Ein Problem schwie¬
rigster Art , das nicht mit einem Schlage gelöst werden
kann , radikal so lange nicht , als wir noch keine
grösseren Massen dienenden Volkstheater , die ich mir
nur m der Form des Amphitheaters denken kannbesitzen . '

WßJAWKNWWWD

LASTKRAFTWAGEN
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Markenfrei!

Prima ostfrleslsclier Brenntorf
für Hausbrand (Stubenöfen) und
besonders für Zentral - Heizungen

geeignet wird in jeden gewünschten Menge zu Mk.  8 .25 je Ztr. am
städtischen Lagerplatz Westbahnhof abgegeben.

Bestellungen werden an der Kasse , Grabenstrasse 1, Koblen-
bescbaffungsamt entgegengenommen.

Stadt, Kohlenbeschaffungsamt.
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♦
♦
♦
♦
♦

ResicJenz-Cafe Restaurant«JET«
Inhaber : J . Iriednch.

Bekanntes Familien-CafS am Platze—Treffpunkt der Fremden und Theaterbesucher.
Vorzügliche Speisen , Weine, Liköre , kulmbacher und Münchner Biere.

- Gutgehaltenes Lokal . - -

t Thalia-Theater
Kn-chgasse 72. Telefon 6137.
Samstag, 1. Februar und folgende

r <'*,mitt8 ^ -r- "> Ihr an-
i 5 jährigen Be¬stehens des Thalia -Theaters

Juliläums-Festprogramm
Der fliegende

Holländer
Altfnesische Voltssage in 5 Akte.

Musik  von Richard Wagner.
neÄ ä,T des B»» ettc 0rps des
«eutsLhenOppriibausesCliarlotteii-

unter Leitung von MaryZimmermann .i
Eintrittspreise : 1.50 bis 4.— Mk.

«es Auch für die Jugend erlaubt!

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
= ==  Tgg  Konzert =

(*1/. - 6 Uhr.)
Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.

884

Blaufuchspelz-Mantel
mit kostbarem BrokatUberzug preiswert zu

913 verkaufen.

Anzusehen bei Auguste Diel, Grosse Burgstrasse6 1.

99

Man fordere
in Hotels, Kaffees , Wirtschaften stets das

Wiesbadener Badeblatt II

Vorverkauf ; Vormittags 11—l Uhr
*<>d »achmittags 4- 6 Uhr an der

lheaterkasse.

□ □□□□□□□□ □□□□□□□□□□□□□

I Hoben Sie Interesse|
□
□
□□
□
□
□
□
□
□
□
□

an den Tagesveranstaltungen der Kurverwaltung,
der Theater und Kunstvereine

so lesen Sie das

„Wiesbadener Badeblatt“
Es berichtet ausführlich darüber.

Einzelne Nummer 10 Pfg. :: Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu angekommenen Fremden 30 Pfg.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) :
Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr Mk. 3.—,
für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer , frei

Haus Mk. 11.40, Mk. 3.60, Mk. 1.80.

□
□
□
□
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Kinephon-Theater.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.

A Iciu -Erst -Aufführung
Aus dem Leuen einer

JKuus’reiterin
Die Tragödie einer grossen Liebe.

In den Huui trollen :
Lori Leux . Hermann Vallentin,

Carl Auni. — 4 Akte.
Vorzügliches Beiprogramm.

Anfang 4 Uhr. Sonntag 3 Uhr.
_Ende 10 Uhr.

Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr.

Vajdemar Psylandvr
der unvergessliche nord .sebe Künstler
in einem neuen Film seiner letzten

Serie
DER EMflQE RAUSCH

Der Li besroman eines Fürsten.
Hanni Weise in

DER WEG INS FREIE
Drama in 4 Akten nach einer Er¬

zählung von Dr. R. Edon.
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Erstaufführung!

Das bemooste Haupt
Komödie in 4 Akten.

In der Hauptrolle Alwin Nenss.
Liebe macht erfinderisch.

Lustspiel in 2 Akten mit
101 ly fcf «A**»-y.

Spielzeit : 3—10 Uhr.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsyuagoge.
Freilag , abends 4 00 Uhr.
Sabbath , morgens 9.— „

„ nachmittags 3.00 .
Sabbath , abends 5.10 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7 Uhr.

» abends 4.00 , ,
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet

Dienstagnachm. van 3—4 Uhr.

Tag es - Fremden liste
Xaoli den Anmeldungen vom 29. danmar 1919.

Äekendahl , Hr . Kfm. m. Fr ., Solingen
Creutzer , Hr . Kfm . m. Fr ., Aachen
Doenethal , Hr ., Dotzheim
Fnedbörig , Fr . m. Begl, Gonsenheim
Glöckner, Fr ., Schandau
Jaooby , Fr .,
Kaufmann , Fr . Re nt .,
Köhler , Fr ., Dotzheim
Korn , Hr . Kfm., Niederlahiisteiii
von Lade, Hr . Weingutsbes ., Geisenheim
-t  rr .. . Fremdenheim Tomitius
MHIlr  Oberreifenberg Rheinischer Hof
Reutrnann , Hr . Kfm, Geisenheim FremdenbdT TomRius

Alleesaal
Nassauer Hof

Zum Erbprinz
Fürstenhof

Evangel . Hospiz
Pension Fortuna 1

Villa Violetta
Zunl Erbprinz
Grüner Wald

Rüsch, Fr , Igstadt
Sand, Hr,
Schmidt, Fr , Bad Ems
Schumacher, Hr . Fahr . Dr, Aachen
Usinger , Hr , Niederreifenherg
Wilma, Hr . Gutsbes .. m. Fr , Langenau

Moritzstr . 45
Evangel . Hospiz

Royal
In assauer Hof

Rheinischer Hof
Grüner Wald

Nach den Anmeldungen vom 30. Januar 1919.
Albson, Er . Leutn , Köln Hotel Viktoria
Rach, Fr , Frankfurt
Ballauff, Hr . Dr. jvr.

Nonuenhof
Hotel Berg

Bauer , Hr . Baurat , Köln
Becker , Frl , Krefeld
Beer , Iir . Dr , Frankfurt
Bendl , Hr . Kfm,
Best, Hr . Bürgermeister , Köln
Buch, Fr , Frankfurt
Carlyon, Hr . Leutn , Köln
Caesor, Hr . Kfm, Idar
Grase, Hr . Fahr,
Diehl, Hr . Kfm, “Mainz
Eberhard ', Hr . Konzertmeister , Mainz
Gebhard, Hr . Kfm. m. Fr , Aachen
Glandiö, Hr . Offizier,
Glöckner , Fr , Koblenz
Gosny , Hr,
von Gülich, Fr , Sanatorium

Hagedorn , Hr . Leutn , Mülheim
Hammer, Hr , Biebrich
Hellmich, Hr . Kfm, Aachen.
Hentz, Frl , Schwaibach *
Hill, Hr , Idstein
Holz, (Hr , Idstein
Horn , Hr . Kfm, Köln.
Ittmann , Fr , Langen
Jahl , Frl , Koblenz
Jorg , Hr . Leutn . m. Begl, Köln
Kleefisch, Hr . Baurat , Köln
Klingenstein , Hr,
Klafft , Hr . Kfm, Cronberg

Taunus -Hotel
Christi . Hospiz II

Hotel Berg
Hotel Epple

Taunus -Hotel
Hotel Vogel

Hotel Viktoria
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug
Nonnenhof

Heidelberger Hof
Karlshof

Hotel Viktoria
Christi . Hospiz II

Zur Sonne
Dr. Abend-Arnold

Hotel Viktoria
Zur Sonne

Hotel Berg
Christi . Hospiz II

Hotel Berg
Hotel Berg
Nonnenhof

Hospii z. hl. Geist
Grabenstr . 5

Bellevue
Taunus -Hotel

' Zum Erbprinz
Gasthof Krug

Kunz, Hr , Cronberg
Lang, Frl,
Laurin , Hr,
Lehmann, Hr , Mainz
Loemke, Hr . Kfm, Buchschlag
Mann, Hr . Leutn , Mülheim
Marnet , Fr , Königstein
Morr , Fr , Rüdesheim
Müller, Fr , St . Goar
Münch, Hr . Kfm. in. Fr , Main»
Organ. Hr . Kapitän , Köln
Otto , Frl , Saalfeld
Pauly , Hr . Ing,
Pieper , Fr . in. Tochter,
Rath , Fr , St . Goarshausen
Reichban, Hr . Kfm,
Rosell, Hr . Gutsbes,

Schmidt, Fr . ru. Begl, Worms
Schmidt, Hr . Reut , Biebrich
Sehrader , Hr . Apotheker , Nastätten
Schulz, Hr . Chemiker Dr, Asehaffenburg
Steiner , Fr,
Ulbrich , Hr . Fahr,
Vogel, Hr , Bierstadt
Walter , Hr . Kfm, Mussbaeh
von Mallinchows, Hr , Köln
Wilhelm!, Hr . Pianist , Mainz
Winkler , Hr . Kfm, Worms

Zum neuen Adler
Christi . Hospiz II

Hotel Berg
Wiesbadener Hof

Zum neuen Adler-

Hotel Viktoria
Gasthof Krug

Hospiz z. hl. Geist
Zur Stadt Biebrich

Wiesbadener Hof
Hotel Viktoria

Zur Sonne
Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Christi . Hospiz II
Wiesbadener Hof

Hotel Berg

Christi . Hospiz II
Reichspost

Hotel Berg
Hotel , Vogel

Zum Erbprinz
Gasthof Krug

Sanatorium , Dr. Guradze
Hotel Viktoria

Taunus -Hotel
Heidelberger Hof

Gasthof Krug

Einführung Von Panfchalverrechnnng für
den Stromverbrauch kleinerer Wohnungen.
von ifi e3Z ^ J eÄ^ntBättM en  Schwierigkeiten in der Beschaffung
und ° ^ vtn  J? a6en bic  Deputation für die Wasser-
‘in fi nl i air Magistrat beschlossen. Neuanlagen, für die
«n das Eann, unter folgenden Bedingungen

1 m Ö Elektrizitätswerkes anschließen zu lassen:
be8  Stromverbrauchs erfolgt bis auf

«Nterez nach folgenden Pauschalsätzen: 1
*> für Küche. Wohnzimmer . Eßzimmer, Salon « . Herrnzimmer:

1 Lampe bis 32 Kerzen Mk, 1.20 monatlich,
f - • " „ „ 1.50 .
i " » ' 5 2.25
1 » »iw ., : 3.- :

b) für Schlafzimmer , Bad , Flur , Klosett usw. :
1 Lampe bis 32 Kerzen Mk. 0.60 monatlich,

^ " .ioo„ , 1 .40 ;
Itiuna tritt rait  dem Tage der Jnbetrieb-
Äübler ?"d.et mit dem Tage, an dem der Abnehmer einen
Zahler erhält und gilt auf i-derzettigen Widerruf.

Stromvergeudung behält sich dar Werk vor. jederzeit
e* nU ”§ en  nach dem allgemeinen Tarif vorzunehmen, sofern

"icht Verzieht, die Stromlieferung überhaupt einzustellen.

.. . Tüe Pauschalverrechnung gilt nur für Anlagen in Wohnungen
ZU 10 Lampen einschl. Steckkontakte. Alle anderen Stromver¬

brauchsstätten, wie Geschäfte. Wirtschaften. Büros , Werkstätten usw.
find von der Pauschalverrechnung ausgeschlossen.

Wiesbaden , den 29. Januar 1919.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Einquartierung betr.
Diejenigen, welche im M nat Januar er. Einquartierung von

französischen Besatzungstruppengehabt haben, werden hiermit auf¬
gefordert, die in ihren Händen befindlichen Onartierkarten unver¬
züglich auf Zimmer Nr. 22 des Rathauses, und zwar nur vor¬
mittags , abzugeben. 761

Wiesbaden, den 31. Januar 1919.
Der Magistrat.

Erhöhte Abgabe von K.-A.-Seife.
Laut Bekanntmachungder Reichs Wirtschaftsamtes vom 28.

12. 18 dürfen auf den Februar -Abschnitt der Seifenkarten
109 gr K.-A.-Seife

statt 50 gr abgegeben werden,
Wiesbaden, den 29. Januar 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Verzeichnis der in der Zeit vom 22 . bis 29 . Januar 1919 bei

der Polizei -Direktion angemeldeten Fundsachen:
Gefunden: 2 Banknoten. I älteres Portemonnaie mit Inhalt,

bares Geld, 1 Perlohrring , 1 Federboa, 1 kl. Pelzbva, 1 Beutel
mit einem Schlüssel. 1 schwarze Handtasche mit Schlüssel pp,
3 Ziegenfelle. 5 Schlüssel an einem Kettchen, I gelber Manschetten»
knvpf. l Täschchen mit Schulutenstlien.

Zugelaufen : 1 Dobermannhund
Wiesbaden, den 29. Januar 1919.

Die Polizei -Direktion.

Feldpolizeiliche Verordnung.
Betreffend das Einsammeln, das Feilbieten und den Berkauf

von Weidenkätzchen.
Aufgrund des § 5 der Verordnung vom 20. September 1867

wird mit Zustimmung des Herrn Regierungspräsidentenfür den
Stadtkreis Wiesbaden das Folgende bestimmt:

8 l . Das SUbschneiden, bezw. Einsammeln, das Feilbieten und
der Berkauf von Weidenkätzchen ist verboten.

8 2. Zuwiderhan' langen werden mit Geldstrafen bis zu
30 Mk, oder mit Hast bis zu 6 Tagen bestraft.

ß 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬
gung in Kraft.

Wiesbaden , den 13. Januar 1919.
Der Oberbürgermeister.



Stäle 4. Samstag , den 1. Februar 1919,

Bekanntmachung
Aber den Verkehr mit Saat- und'Steckzwiebeln zu Saat¬

zwecken und deren Höchstpreise.

Wiesbadener Badeblatt.
2,tammnmegtn Bekanntmachung

E/WF ’ R. 1040/12 . 18. K. R . A./?

Samstag , den 1. Februar 1919. Na, 33.

§ l.
. . . Nach der Bekanntmachung der Reichsstelle für Gemüse und
Obst vom 28. November 1918 dürfen Saat - und Steckzwiebeln
nur gegen Saatkarten und mit Genehmigung der Bezirksstelle für
werden ^ t ilr  dm Regierungsbezirk Wiesbaden abgesetzt82.

Wer Saat - und Steckzwiebeln zu den höheren ' Preisen des
Saatgutes veräußern will , hat die Erteilung der Abiatzgenehmiguna
unter Angabe der verfügbaren Mengen und unter Beifügung einer
Probe bei dem Kommunalverband zu beantragen , in dessen Bezirk
sich die Zwiebeln befinden, und dem die Genehmigung des Absatzes
durch die Bezirksstelle für Gemüse und Obst hiermit übertragen
wird . Der Kommunalverband ist befugt, die Vorräte des Antrag¬
stellers durch einen Beauftragten , der sich als solcher ausweist , be¬
sichtigen zu lassen. Erst nach erteilter Genehmigung des Kommunal-
verbandes darf der Antragsteller die angegebenen Mengen zu bei
höheren Preisen der Saat - oder Steckzwiebeln gegen Saatkart -,veräußern

Für Händler
Saatkarte. tritt an die Stelle der Absatzgenehmigung die

Z I Austrage des R -ichslmtUr die wirtschaftliche Demobil
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel I.
Snc Bekanntmachung Nr . Bst . 392/12 , 17 K. R , *£., betreffend

Besch agnahme und Bestandserhebung von sogenannten,
unechten Seegras , auch Alpengras genannt , vom15. Januar 1918

und

d« Bekanntmachung Nr . Bst . 100/8 . 18. K N. A.. betreffend

reten außer Kraft " ° ^ Seegras (Alpengras ) vom 10. August 1918
_ Artikel II.
Drese Bekanntmachung tritt am 1. Januar 1919 in Kraft.
Berlin , den 1. Januar 1919.

Kriegs -Rohstoff-Avteilung.
. . . . . . . Wolffhiigel.
Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. Januar 1919.

Demobilmachungs -Ausschutz
Wiesbaden (Stadt ) .

8 3.
.. . Saatkarten für Saat - und" Steckzwiebeln werden sowohl für
Verbraucher als für Händler auf Antrag des Erwerbers durch den
Kommunatverband des Ortes der Aussaat , oder der gewerblichen
Niederlassung des Erwerbers erteilt.

Der Ausstellung der Saatkarte hat eine Prüfung des Bedarfes
vorauszugehen , die sich auf die nnmittelbarc Verwendung der
Zwiebeln zu Saatzwecken durch den Antragsteller , oder falls dieser
ein Händler ist, durch dessen Abnehmer zu beziehen hat.
. . . . ? er  B -z-rksstell- für Gemüse und Obst bleibt Vorbehalten, den
Absatz zu beschranken oder zu untersagen.

8 4.
Die Saatkarte muß Art und Menge des Saatgutes . Name und

Wohnort des zum Erwerb Berechtigten , sowie den Ort , wohin die
Lieferung geschehen soll, und wenn das Saatgut mit der Bahn be¬
fördert werden soll, die Empfangsstation angeben . Der Erwerber
des Saatgutes hat die Saatkarte dem Veräußerer spätestens bei
Lieferung des Saatgutes auszuhändigen . Wird das Saatgut mit der
Eisenbahn versandt , so hat sich der Veräußerer von der Versand¬
station auf der Saatkarte die erfolgte Absendung unter Angabe der
versandten Menge und des Ortes bescheinigen zu lassen, nach dem
das Saatgut verfrachtet ist. Erfolgt die Versendung nicht mit der
Eisenbahn , so hat sich der Veräußerer auf der Saatkarte den Empfang
bestätigen zu lassen. 1 B

Der Veräußerer hat den Abschnitt A der Saatkarte aufzube-
? 0 » ' fcn iit Abschnitte B und C der Saatkarte mit der im
vorstehenden Absatz erwähnten Bescheinigung der Eisenbahnver-
waltung oder der Empfangsbestätigung des Erwerbers unverzüglich
dem Komunalverband zu übersenden, -aus deflen Bereich das Saat-§ut geliefert ist.

^ Komunalverband hat den Abschnitt B aufzubewahren
unb den Abschnitt C, wenn die Verwendung des Saatgutes in
sendm Kommunalverband geschehen soll, diesem zu über-

8 5.
Die Kommunalverbände haben Listen zu führen , die unter fort-

Nummern die Namen der Personen , für die sie Saatkarten
ausgestellt haben, die Gemeinden, in denen die Verwendung geschehen

.s °wre -mc Bemerkung darüber enthalten , ob und wann der
Abschnitt 0 der Saatkarte an sie zurückgelangt ist, und ob und mit
welchem Ergebnis die Verwendung überwacht worden ist.
, , Die Liste ist allmonatlich abzufchließen und in Ur- oder Ab-
Ichrlft der Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , Geschäftsabteilung in Frankfurt a. M ., Gallus¬
anlage 2, einzusenden.
. . . N?chRÜ -kkunft des Abschnittes 6 hat der Kommunalverband
M Verwendung zu Saatzwecken zu überwachen und die
Bezirksstelle von etwaigen Mißbräuchen in Kenntnis zu setzen

« § 6.
Kommunalverband im Sinne dieser Verordnung ist der

Kommunalverband für Getreidebewirtschaftung.
§ 7.

Soweit inländische Saat - und Steckzwiebeln zu Saatzwecken
gegen Saatkart - und mit Genehmigung der zuständigen Stellen
abgesetzt werden, , dürfen bei Verkauf durch den Erzeuger die nach¬
stehenden Satze Zentner nicht überschritten werden - '

für Saatzwiebcl » bi« 31. Dezember 1918 Mk
vom 1. Januar 1919 ab je Monat u. Ztr . ..
für Steckzwiebeln

r w Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft w».

.städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage,
26400 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffent-
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der, anhaltenden Teuerungsverhältnisfe und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen wenn uns für den genannten Zweck ausreichend- Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

J ®j,r UII* daher, an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
' " die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

- Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgeaeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft,BiebricherStraße 36 ; Stadtverordneter
Philipp Müller . Platterstraße 63 ; Stadtverordneter Geheimer Sani-
tatsrat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter-
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74III ; Stadtverordnet . Rechn.-
Rat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreier Fabrikant
Christian Höppll, ^ Wörthftraße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvcrlreter
Ifnrlch . Erbacher Straße 6 ; B -zirksvorsteher Privatier Karl Uhriq,
Albrechtstraße 31; Bezirksvorstcher - Stellvertreter Schlossermeister
KarlPhilivpi , Hellmundstr , 87 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer
Lauch, Eck-rnförd -straße 10 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Elektro-
Uchmker Jekel Iietenring 1; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Emserstr . 8 ; Bezlrksvorstehcr -Siellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-'
gaste 74 ; Bezlrksvorstcher-Stellvertreter Rentner Reichard . Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22 - Be-
zirksvorsteher-Stellvertreter Kaufmann Wilhelm Denninahoff . Nero-
straße 46 ; Bezirksborsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kl . Burgstraße 6 ; sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße 1
Zimmer 23. - - '

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gabe» qütiqstbereit erklärt : B al
- August . Engel , Hauptgeschäft Taunus-
^aße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilh -lmstraße 2, Neugaffe 2 und
Rheinstraße 123 «; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg¬
straße 16 - Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels¬
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1918.
NamenS der städtischen Armen -Deputativ « .

Borg mann,  Beigeordn -ter.

BctMrnturtrchzrng
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme CchulNnber.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh --
stiicks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmunx
U" d. werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger-

aßi?: ^ofTe«. baber , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mtttel zufließen laßt , um den armen Schulkindern , die zu HaM
lern ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen
©ub ^e und Brot geben lassen zu können. Im vergangene»
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektore»
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. D«
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den arme«
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird ist ae^
w.tz gerne bereit , ei» kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekannigegeben wird , nehme»
entgegen die Dtitglieder der Armendeputation und zwar die Herren'

Kraft . d ' -bricher Straße 36 ; Stadtverordnete
wiUllei , Ptaltcr « traße 63 ; Stadtverordneter Geh Sfliiilätärai iv'
L °bstmg » a§I«rftr «6e . 8 ; etaMMwtbndTt .ÄnSÄ
Dtiiä , Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsras,
?usch. Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellverlreter Fabrttanü
Hoppü , Worthstraße 4 ; Bezlrksvorsteher - Stellvertreter Lehrer
Henrich Erbacherstr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig . Albrechi--
straße 31 ; Bezirksvorsteher -Stellvertretcr Sch-ossermeiftcr Löilivisi,
Hellmundstrabe 37 ; Bczirksvorstcher-Stcllvertietcr Lehrer Lauich
Eckernfordestraß- 10; Bczirlsvorsteher -Stellvertreter Elekirotechmler
Deckel. Zletenruig 1 ; Bezirksvorstcher Rentner Flößner , Emfer-
s ratze 8 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D Kuphaldt.
Loihrmgerstraß - 34 ; Bezirksvorsteber Kaufmann Stritter . K°rch.
gaste 74; Bezirksvorstcher - Stellvertreter Rentner Reichard Müller-

V^ rrksvoriteher -Slellvertreter Kaufmann Denninahoff,
Neivstraße 46 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Hahit
Kl, Burgstraße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz Marktstr . 22
faunc das padtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

berei^ erklärt ^ " M äUt  Entgegennahme von Gaben gütigst
,, August Engel , Hauptgeschäft Taunus,
straße !2/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, 'Rheinstrabe 123
Neugasse 2 und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant 6m*
berg ' 2&r °^ e SSuiSftt ' 16 ’ ® err  Hoflieferant Kar ! Koch, Michel».

Wiesbaden , den 1^. Oktober 191«.

Namens der städtischen Armen -Teputatl »».
Boromann,  Beigeordnerer.

Hausbrand.
»- » I* »«

Die Marke 8 der Brennstoffkarte wird für Hausbaltunae«
« ' t Namen mit Anfangsbuchstaben Ä- H bei fämllichen Kohles
bandleni rn Kraft gesetzt. Auf die Marke 8 werden toon ber
Kohlenhändlern verausgabt : 2 Zentner Kohlen, darunter darf
HSndl 'er' gest? ^ ^ sein, soweit dies der Vorrat de!

Außerdem werden auf die Marke 8 von hri mahnt * .«
Ausgleichstelle (Gaswerk Mainzer Straße ) ausgegebcn : ^
. ... ^ Zir - Rohbraunkohlen zum Preise von 2,80 Mk und
bis zu 5 „ Koksgries ie 2 —
Zahlstelle : Gaswerk Mainzer Strnße . " ' "

«I«Ä '.SaÄJÄ '3 .“st
«Ä & “ SSf emm '"

Wiesbaden, den 28. Januar 1919.
__ ' Der MagiftrM.

21 .—
1.— mehr,

1. längliche und ovale:
Größe 1 unter 1>/? cm Durchmesser

„ 2 l >/z bis 2 cm „
„ 3 2 bis 2 /̂z cm ,,

plattrunde:
Größe 1 unter 2 cm Durchmesser

,, 2 2 bis 2ftZ cm ,,
„ 3 2l/g bis 3 cm

Mk. 100 .-
80.-
60.-

Mk.

8 8.

120 .—
100 .—
80.—

.Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden nach
JSXm  ÄB8 . 01,1

§ 9.
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft.
Wiesbaden . , . ^

den 15. Januar 1919.Frankfurt a . M .'

Bezirksstelle für Gemüse und Obst für de«
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorsitzende:
D -roege , Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Das Ergebnis der Wahlen zur verfassunggebenden preußischen

Landesversammlung , 19. Wahlkreis , wird am I . Februar d Js.
nachmittags 3 Uhr im Regierungsgebäude , hohes Erdgeschoß,
Zimmer 46, durch den Wahlausschuß ermittelt werden.

Serufnp Niitglieder des Wahlausschusses find zu -diesem Zwecke
1. der Buchhalter Heinrich Bechmann,
2. der Vizepostdirektor Adolf Leineweber,
j y ^ ^9 °richtsrat , Geheimer Justizrat Dr . Hermann Weihe,
*■ P“  Schlo ser Wilhelm Winter,

sämtlich zir Cassel,
und als Vertreter bei Behinderung eines der vier Beisitzer:

1. der Lanoes -Bibliothekar Dr . Wilhelm Hopf
2. der Rechtsanwalt Heinrich Pabst . V V

Beide zu Cassel.
Cassel,  den 26. Januar 1919.

Der für die verfassunggebende
, preußische Landesversammlung , lg . Wahlkreis

gez. von Lentze.

Bekanntmachung.
ax.  des Aufenthaltsortes folgender Personen , die
^ Z*er  ^ r?or8e tür hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wirdersucht:
09  cv ' r b ieQnt Iebi0  mr ® ü 9 Icrin  Johanna kmmel/ ^ geboren am22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Rupprechtsau.

Ludwigshafen Keim , geboren am 25». Febr . 1882 zu
4- d°r Ehefrau des Artisten Marti « Kratzmann , geschiedenen

nÜc? *" ' “r c L " i ?e geb. Morgens , geboren am 17. Septembertos / zu Geyer t. S.
5. beä Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 1878

zu Böckum bei Krefeld.
6. der Plätterin Anna Kujak , geborml am? 15. Oktbr . 1878

zu Sommm.
7. der ledigen Ludiska Marfchall , geboren am 24. Nov . 1877

zu Bauerbach.
10 ^ digen Dienstmagd Marke Maurer , geboren a«
13. März 1892 zu Wiesbaden . , u
n cv9' d£r ledigen Dienstinagd Katharina Müller , geboren am
9. Januar 1889 zu Laibach . Oberamt Künzelsau.

10. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Nägele,
geboren am 24. September 1876 zu Bietigheim (Württemberg, . ‘
, d/s Tapezierergehilfen Otto Reißner , geboren am3. März 1885 zu Altena.
an / iZ '^ ZZ ^ ^ ^ ^ " " ^ ^ dchens Marie Römer , geboren am
20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.
, 1^- ^ Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai1884 zu Neuwandrum.

»b Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni1869 zu Löhrbachs
, 0nn 15- d °5 Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April1877 zu Wiesbaden.
io or6- der ledigen Haushälterin Margarete Schmitz, geboren am
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.
iR7o 17' ^ ? digen Katharina Schäffler , geboren am 20. März1879 zu Weilmunster.
_ des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.

1888 zu Wiesbaden . mt >mrf ^ anm * * * »'  S -b°rm am 3. Aug.

18682äü Weinberg ^" ^ ^ ristian Vogel , geboren am 9. Septbr
Wiesbaden, den 27. Dezember 1918.

Der Magistrat . Armenverwaliung.

Obstbaumpfiege und -Pflanzung betr.
Obstdaumbesitzer werden aufgefordert , das Reiniae » ibrer

Obftbaume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden tws
burrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbäume bis
zum I . Marz 1919 herbeizuführen . **

Obstbaumbesitzer werden auf Grund der Reqieruna «-
Polizeiverordnung vom 5. 2. 1897 zur AuSführuna der Arb,it >«
angehalten und bestraft werden . 9 ß «rbeitr«

ImuÄä 1
Wiesbaden , den 28. November 1918. w

Der Oberbürgermeister.

Laden - Vermietung.
J? tt  den Kolonnaden sollen von sofort oder iväte. Ui mm,

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet « erd««-' ***
») in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b) in der allen Kolonnade:

Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räum ««,
tt * 16 19 „ 2 _

» - 33- 36 , 2 „
. . 37- 38 , 2 „ ^ ^
b '  ̂20 _ 21 i 1 Raum/

Schriftliche Angebote erbittet die" Unterzeichnete VcMaltnn«
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus

Kechnungsbüro emgesehen werden . '
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Städtisch« Kurverwaltnns.

Wiesbadener Nachrichten.

I Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. Januar 1919.

Der Magistrat.

. . . 9 „Hur Hebung der Ziegenzucht
sind ,e 2 städtische Ziegenböcke bei Karl Müller,  Wellritzmühle

Frankfurterstr .. Th . Fehlinger,  Dotzheimer
straffe 172, E. Reeb  verlängerte Adlerstr . und W . Klärner,
östlich der ^ vstelnerstr. zum Decken von Ziegen aufgestellt . Der
Zregenbock des Adolf Lauth  an der Blindenanstalt ist ebenfalls
zum Decken von fremden Ziegen zugelassen.

Wielbabe », den 23. November 1918. 498
Der Magistrat.

Berkauf von Seilerwaren . Groß - und Kleinhändler , die Be¬
darf an Seilerwaren , Bindfaden , Kordel . Pack sic icke Leinen
verschiedenen Stärken , Zugstränge und Tauwerk in verschiedenen
Stärken sämtlich hergesiellt au^ Hanf , Flachs oder Lnmwolle
¥  m » ^ ' chb °5 der Handelskammer melden

Sogen günstiger gestaltete, hat der Magistrat die Belieferung der
Marke 3 der Brenn,toffkarte angeordnet und zwar zunächst für
Einwohner , deren Namen mit A - H anfangen . Die Kohlenhändler
haben gegen Vorlage der Brennstoffkarte 2 Zentner Kohlen —
darunter darf 1 Zentner Braunkohlenbriketts sein — auszugeben-
Außerdem gibt die Städtische Ausgleichstelle (Gaswerk Ma^nze^

S : 1 Zentner Rohbraunkohle und bis zu
5 Zenker Koksgrres aus . Die Zahlstelle für letztere Ausgabe ist
beim Gaswerk . Denjenigen Haushaltungen , die Rohbraunkohlen

von der Städtischen Ausgleichstelle am West-
ist die Möglichkeit hierzu nach Zahlung

des salllgen Betrages beim Kohlenbeschaffungsamt , Grabensiraße 1
gegeben. Ueber die Brennstoffausgabe auf Marke 3 für die weitere«

ivird in nächster Zeit Bekanntmachung erfolgen
V ^einPri F6ri* n»f -^ n&eo 5?5:en?I toff£lnflffr 6i! aum 15' S -bruar

ben  Kohlenhändlern abgerufen sein, a«de« N-
falls den Haushaltungen  der Anspruch verloren geht.

Druck von C » rl Kitter,  G . m. b. H ., Wiesbaden . Verlag der S t a d t r w a 11 n »g.

Verantwertlieker Sekriftleiter : W . Müller , Wiukid . i
Sprechstunde (Tkeaterkolonnade , Keke Wilhelm, »lraug»e)

! •— 11 Ohr . Ternspreeher 3890.
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